
(1987)

Drei EeW1LC AduUu: Betnh und N1ır awı

Sıegward Kunath Wuppertal

D1iıe drei hıer es  ten Gewichte sind aC)  unde. ihre S
T 2ON als Gewıchtssteine verwelıst ıhre und Schwere

Gewıcht —-Shean

schreibung
aematitstein, Getreideko:!  Örmig e, Lange 4

relı HOöhe 89gr
Verwitterung Oder Feuer (?) 1st die gewOl glänz poliert &e L-

scheinende Oberf läche eute stumpf; eiıner el 15 die durch geringe
pLatzungen leicht beschädigt

Gewıcht rdwes  chen des Telil el Hösn Beth-Shean

unterhalb des byzantinischen res gefunden Seine FOrm, die eın GCGetre1i-
dekorn symbolisiert, welıst autf mesopotanischen DZW. me tcanısche
Herkunfit hin'

Gewicht unterscheidet Ssıch der israeliıitischen Per1ıode üublı-
chen Gewichten ın der diese Sind e, einse1i1itig epla Steine)

ZUY Problematik, die exakte Gewichtseinheit enennen, Vg.1. den Artikel
"Gewichte" >  s Der kleine auly, 2l "Weitgehendes Fehlen
verläßlıcher Nachriıchten, d1ıe geringe Zahl der allein verwertbar geeich-

erlauben keine S1Cche-en, datıerten, unbeschädigten G(ewichts)-Stücke
re  j Schlüsse" (Sp 791) Vgl. uch H. WEIPPER'T , Gewıcht, ın  O blisches
Reallexıkon, neugestaltete Au£1.; Tübingen, SFF S. 93
B OEDAP, Gewichte aus YTYelı Jahrtausenden, 197/9, S (Einführung und
Fundbeschreibung Lın eilınem Auktionskatalog). Wenn VON der dort aufgestell-
ten Gewichtstabelle ausgegange werden darf, handelt SsSiıch u eın

Shegel-Gewicht. ZUY mesopotamischen Herkunfift der FOorm und den me
derLlichen Gewiıchtssystemen Vgl.: den Artikel "Gewicht" 1M eallexikon

Vorgeschichte, hrsg. VO'  -} RT, Band, Hälfte, Berliın 1926;
Mesopotamien”, VO): - 47 M



Schwere biblische ichtssystem unterscheidet ıch MEeSOPO  _
schen: der 1sSraelıtısche ege. 1St SChwerer als der des Zweistromlandes) 3 -

den Ausgrabungsberichten ean werden keine

Gewichtssteine dieser arallielen Form Schwere ınden
SsSıch P be1i den grabungen Alalakh Megiddo

In der Bibe. Gewıchte als "Steine" bezeıchnet, 67 und SprC
6 FE; die der Waage ‚eU'’ m1Lt siıch führte.

Die Gestaltung der ursprünglich S1ıcher unregelmäßig geformten Gewıchte

regulär gefo: Steinen 21n wichtiıger Schrıtt Ggegen
die OEr beklagten an  Cen schen Gewichte”"”.

"LC] dem Pardes Nır

Beschreibung  ®
Gerundeter saltsteın; der Bas1ıs Oberfläche abgeplattet; Durch-

NMEeSSEer Höhe 325gr SCHhwer. Nach 5. entspricht dieses
LıbraW1C! ‚ıner byzantinischen

Gewicht LN es west.il des N. GamaCin 'e1.| 1Ner ehe-

mals byzantinisch-früharabischen UNg gefunden6 S
Gewicht vom Acker Del N1r Dawıd 3)

Beschreibung
elinem walzen- der zigarrenförmigen Basaltsteılın, vielleicht e1inem alten

Werkzeug, wurde e1in egelstumpfförmiges Stück erausgesägt Durchmesser der

n PAUL/W.G. DEVER, 1Ca Archaeologyv, Jerusalem 1E (DA 176-
180 Weights  j VO:  R allem P, N  \<
Alalakh: Ka ÖOOLLEY, Alalakh, CCOUNT OÖOf the Excavatıons at S ÄAY-
chana ıIn the atavy, 1937 1949, Oxford 1955 Allerdings S1LıNd dı gefun-
denen Gewıchte nıcht gebildet und werden uch U} unvollständig L1M Re-
sSiduary Cataloque beschrıeben (”date-shaped Babylonian "date-shaped
wıth truncated ends”; "dated-shaped Ww1ıth 19]! lattened base")
Megiddo: LAMON/G.M. SHLP'TON, Meg1iddo I Seasons 1925 1934,

N Chicago 1939; Gr 104; C No. 14 G, LOUD , Meg1iddo i
Seasons 1935 1939, Ch1cago 1948; GE 168; No . Eın Haema-
tit-Gewicht, Gr SChwer; dieses Gewiıicht kommt aus pätbronzezeitli-
hen hıichten.
n (JEDAR, a a 623

b' “ameq bet-seanF  pLa 133 beı ‚OR  7 Seger "arki'ologi
Archaeologica: urvey LN the vallev Of Bethshean (1962) U The Valley

Betshean Chebr:)-, 185,
51



Basıs Oberfläche 37/31mm; HOhe 1659r D1ieses
Gewicht könnte eın Hiınwels autf die Funktı.ıon des Steıines Se1n: entspricht

Gewıiıcht Unc1iae DZW. eilner Libra.
Stein wurde auf ACKkı zwıschen Zzal und Tel Zzaharon auf-

gelesen, Ker:; auf byzantınische und früharabische Besiedlung hin-
welisen
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Zu den beiden Ruinenhügeln, die ebenfalls LN byzantinischer a:it bes1i1ie-
delt aren, vgl N. ‚OR  7 B: 20 Fundpla: Nr. 129 und 130
ü 184
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